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Marie Curie wurde in Polen geboren.

Bereits als Vierjährige konnte sie lesen.

1891 ging Marie nach Paris und studierte als eine der ersten Frauen Ma-

thematik und Physik an der Universität.

Sie schloss ihr Studium mit besten Noten ab. Später unterrichtete sie an 

einer Schule für Mädchen und führte dort Experimente vor.

1895 heiratete sie und bekam zwei Töchter.

Gemeinsam mit ihrem Mann arbeitete sie in einem kleinen Labor. Sie fan-

den heraus, dass Strahlen bei der Behandlung von Krankheiten wie Krebs 

helfen.

Für ihre wichtigen Forschungsergebnisse bekam das Ehepaar Curie 1903 

einen sehr wichtigen Preis, der NOBELPREIS heißt.

Später bekam sie den Preis sogar noch einmal, das hatte vorher noch nie 

jemand geschafft.

Marie Curie 
Erste Nobelpreisträgerin weltwei t
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Marie Curie erfand im ersten Weltkrieg eine mobile Röntgenstation. Sie 

fuhr damit hinaus, um Soldaten untersuchen zu können, die für den Trans-

port zu schwer verletzt waren.

Marie war auf der ganzen Welt bekannt und hielt Vorlesungen in Brasilien, 

Spanien, der Tschechoslowakei und Belgien.

1934 starb Marie Curie.

Die Urkunde für den Chemienobelpreis im Jahr 1911


